
Dies ist eine Vereinfachung zur Programmierung
für die Definition aber nciht nötig (aber auch nicht falsch).

bzw. erst einmal formuliert werden. Gerade der Begriff der Berechenbarkeit
wurde so erst mathematisch fassbar.

Beispiel: römische Zahlen

Eine Zahl ist eine Zahl, unabhängig von Ihrer Darstellung.

Stelle oder 10er-Potenz

Und auch die gebräuchliche Notation
im Zehnersystem.

Beispiel: Auf Deutsch werden Zahlen zwischen 13 und 99
"Little-Endian" ausgesprochen. 

Input- und Output muss festgelegt werden. Format und Lesekopf-Position.



OK

OK

OK

Input-Format noch festlegen.

Sollte 'R' anstatt 'N' sein. Sonst liest
write sofort den '.'

Maschine hält am Ende der Zahl

Little-Endian

OK, weitere Betrachtungsweise mit der Anordnung der 8 (bzw. 2^n) Zahlen auf einem Kreis. 7 vorwärts heisst dann das gleiche wie 1 rückwärts.



Plus ein Punkt um die Binärzahl abzuschliessen.

mit gegebenem Input

Was macht H mit...

Mit Hilfe von H wird untersucht, ob T auf I hält.

(Endlosschleife)



Die Funktion S(n,m) ist berechenbar.  (Existieren tut die Funktion, weil sie ja soeben eindeutig definiert wurde).

Folgende TM würde das Halteproblem lösen (zumindest für Maschinen, die auf leerem Band starten):

Man simuliert die zu untersuchende Maschine für maximal S(n,m) Schritte. Wenn diese bis dann nicht
angehalten hat, hält sie nie mehr. 

ist nicht berechenbar.


